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Die Deutschen Meisterschaften

DM Koblenz - eine Nachlese

Deutsche Leichtathletik-Meisterschaften im Rheinland sind noch immer eine Seltenheit und von daher immer wieder Höhepunkte im jeweiligen Saisonablauf. Eine solche Meisterschaft, die dem Leichtathletik-Verband Rheinland gut zu Gesicht stand, waren die Deutschen Langstrecken- und Staffelmeisterschaften am 28.05.2005 in Koblenz. 
Es waren überaus gut gelungene Meisterschaften, das wurde von allen Seiten betont. Achim Bersch war der Macher und ihm gebührt die Ehre, als Veranstaltungsmanager für diesen Erfolg verantwortlich zu sein. Bei der Vorbereitung waren aber auch Wolfgang Bender, für den sportlichen Ablauf, Willi Maurer für Marketing und Ralph Hiller für die Finanzen wichtige Mitarbeiter, die ebenfalls dazu beitrugen, dass dieser Erfolg möglich wurde.

Nach den vielen „Eisheiligen“ im Mai, zeigte dieser Monat sich zum Abschluss noch einmal von seiner besten Seite. Für die Langstreckler war es aber etwas zu viel des Guten. Bei Temperaturen von über 30°, auch noch am Abend, waren die Voraussetzungen für gute Leistungen einfach nicht gegeben. Und so bestimmte die Taktik die Rennen. Die Favoriten, aber auch die übrigen Läuferinnen und Läufer taten oder konnten bei diesen Bedingungen nicht mehr als unbedingt notwendig war, um zu gewinnen oder die angestrebte Platzierung zu erzielen.

Eine Neuerung gegenüber den Vorgängern gab es in Koblenz. Der DLV hatte sich entschlossen, die Langstaffeln, früher als „Anhängsel“ bei den Deutschen Jugendmeisterschaften im Plan, in diesem Jahr den Langstreckenmeisterschaften anzugliedern. Insgesamt eine gelungene Sache. Die Staffeln haben, wenn auch große Namen fehlten, dieses bisherige „Disziplinsportfest“ aufgewertet und wesentlich interessanter gemacht. Eine Meisterschaft die sich durchaus sehen lassen kann und die in Zukunft so bleiben sollte und sicherlich viele Freunde und auch Ausrichter finden wird.

Der erwartete Höhepunkt im Rheinland waren die Deutschen Langstrecken- und Staffelmeisterschaften in jedem Falle. Viele Helferinnen und Helfer waren notwendig und standen bei diesen schwierigen 
S E B A M E D

Bedingungen zur Verfügung um die Veranstaltung reibungslos, wie man das von Kampfrichtern des Leichtathletik-Verbandes Rheinland seit langem gewohnt ist, durchzuziehen. 

Foto Siegerehrung

Ein Höhepunkt aber auch, weil unsere Athletinnen und Athleten überaus erfolgreich waren. Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg – Bild Mitte) wurde ihrer Favoritenrolle gerecht. Dass Michaela Schedler (Post SV Telekom Trier – Bild rechts) einen dritten Platz belegen würde war eine angenehme Überraschung. Und dass zudem die Gerolsteiner LGV ihre Ankündigung wahr machte und in der 3 x 1000 m Staffel nach einem spannenden Rennen ebenfalls die Bronzemedaille gewannen, rundete den hervorragenden Gesamteindruck ab.

Ende gut alles gut. Wir freuen uns schon auf die nächsten Deutschen Meisterschaften im Rheinland. Toni Freisburger (Vorsitzender Organisationskomitee)
Empfang der Stadt Koblenz

Der Oberbürgermeister der Stadt Koblenz hatte am Vormittag der Meisterschaften zum Empfang ins Rathaus eingeladen. Viele Gäste hatten zugesagt, ließen sich dann aber doch von den heißen Temperaturen, die schon um 11.00 Uhr zu spüren waren, abschrecken und blieben lieber zu Hause. So kam lediglich eine etwas kleinere Zahl von Gästen zum Empfang, die dafür aber umso interessierter waren. 

Vertreter der Sponsoren waren im Rathaussaal ebenso zu sehen wie Vereinsvertreter von TuS Koblenz und Stadtratsmitglieder. Die Altinternationalen waren da und ehemalige Vorstands- und Präsidiumsmitglieder des Leichtathletik-Verbandes Rheinland. Als Repräsentanten des DLV waren Volker Wollschläger und Werner Zimmer gekommen und Karl-Heinrich Lebherz war als Vertreter des Württembergischen Leichtathletikverbandes anwesend. 

Dr. Eberhard Schulte-Wissermann unterbrach extra seinen Urlaub um seine Gäste zu begrüßen. Er freute sich, dass diese Langstreckenmeisterschaften nun schon zum zweiten Mal in Koblenz durchgeführt werden und wünschte der Veranstaltung in der Sportstadt Koblenz viel Erfolg. Der OB machte auf die Förderung des Sports in seiner Stadt aufmerksam und wünschte sich, dass auch die Leichtathletik in Koblenz in naher Zukunft wieder zur alten Stärke zurückfindet. Zum Abschluss seiner Begrüßung überreichte Dr. Schulte-Wissermann dem Vertreter des DLV, Volker Wollschläger, und dem Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, Peter Labonte, jeweils ein Weinpräsent.

Peter Labonte bedankte sich bei der Stadtverwaltung für die gute Zusammenarbeit im Vorfeld der Meisterschaften und für die Einladung zu diesem Empfang. Ein weiteres Dankeschön ging an den DLV, der dem Rheinland den Zuschlag für diese Meisterschaft gegeben hatte und im Vorfeld viel Vertrauen in die gute Organisation durch den Verband investiert hatte. Die Sponsoren nahmen seinen Dank entgegen und auch die Medien, die großes Interesse an diesen Meisterschaften hatten und die Öffentlichkeit sensibilisierten. Dem Oberbürgermeisterkollegen aus Koblenz überreichte Peter Labonte einen Wimpel des Verbandes, der sicher einen Ehrenplatz im Büro bekommen wird. 

„Nachdem ich die Sportanlagen besichtigt habe und auch den Stand der Vorbereitungen kenne, bin ich sicher, wir sehen heute gute Meisterschaften“, war sich Volker Wollschläger bei seinem Grußwort sicher. Auch er bedankte sich bei der Stadt für die Zusammenarbeit und freute sich, dass es in Koblenz noch eine Rundbahn gibt, wenn auch diese keine 8 Bahnen aufweist. In anderen Stadien würde die Leichtathletik einfach ausgesperrt. Da, wo noch Rundbahnen vorhanden sind wäre der Kunstrasen eine weitere Gefahr für die Leichtathletik, denn  dieser würde die Durchführung von Langwürfen verhindern.

Nach der Überreichung eines Erinnerungsgeschenks des DLV gab es noch einen Imbiss, Koblenzer Wein und in Anbetracht der tropischen Temperaturen auch Mineralwasser, und dann war alles gelaufen und die Gäste freuten sich auf die Wettkämpfe am späten Nachmittag. (T.F.)
Behörden, Verbände und Sponsoren sind wichtige Partner der Deutschen Meisterschaft!

Bevor bei den Deutschen Langstrecken- und Staffelmeisterschaften am Samstag, 28. Mai 2005 in Koblenz, der erste Startschuss fiel, haben viele Helfer in unterschiedlichen Funktionen dazu beigetragen, dass die Veranstaltung ein Erfolg wurde. Die Hauptlast der Arbeit lag dabei naturgemäß bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland und bei der durch das Präsidium eingesetzten Arbeitsgruppe, die für die Vorbereitung der Meisterschaften  verantwortlich war.

Trotz dem hohem Engagement der haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Verbandes wäre eine solche Veranstaltung ohne die Hilfe und Unterstützung externer Partner jedoch nicht zu schaffen.

Die Behörden sind hier an erster Stelle zu nennen, allen voran die Stadtverwaltung Koblenz, die uns in vielen Dingen ein zuverlässiger Partner war und mit der wir unbürokratisch zusammenarbeiteten. Über die Bereitstellung und Herrichtung des Stadions Oberwerth, die Durchführung eines Empfangs durch den Oberbürgermeister Dr. Eberhard Schulte-Wissermann, die Bereitstellung eines Ehrenpreises bis hin zu einer finanziellen Unterstützung erstreckt sich die Hilfe. Auch die Eigenbetriebe Koblenz-Touristik und die Stadtwerke engagierten sich.

Der Ministerpräsident von Rheinland-Pfalz, Kurt Beck, hat die Schirmherrschaft für die Meisterschaften übernommen. Die Staatskanzlei und das Innenministerium stellten Ehrenpreise zur Verfügung und ein hoher Repräsentant des Landes besuchte die Meisterschaften.

Die Dachverbände des Sports in Rheinland-Pfalz, der Landessportbund und der Sportbund Rheinland, haben uns bei der Öffentlichkeitsarbeit unterstützt und uns finanziell wie auch materiell unter die Arme gegriffen.

Das wir finanziell halbwegs über die Runden gekommen sind, ist vielen zu verdanken. Neben den öffentlichen Mitteln und den Mitteln des Sports aber vor allem den Sponsoren, die diese Veranstaltung als hervorragende Werbemöglichkeit entdeckten.

Da waren neben dem Generalausrüster Nike die Sponsoren des DLV mit im Boot. Dies sind Krombacher, Mobilat, DAK, Reisebank und Bauhaus. Aber auch viele Unternehmen aus Koblenz und der Region unterstützten unsere Meisterschaften. Allen voran Lotto Rheinland-Pfalz als regionaler Hauptsponsor. Weitere regionale Kooperationspartner sind: Nürburg-Quelle, Rhein-Zeitung, Griesson de Beukelaer, Freizeitbad Tauris, Antenne Koblenz, EVM, Kevag, Die Lohners, Debeka, Audi Zentrum Koblenz, Sita Wagner, Vereinigten Wasserwerke Mittelrhein, Fiber Mark, Navus, Ehrenstein, Imhoff und DobaTech. 

Allen unsern Partnern und auch den ca. 140 Kampfrichtern und Helfern am Veranstaltungstag ein herzliches Dankeschön. Mit dem Know-how unserer Leichtathletik-Experten und mit unseren starken Partnern haben wir eine gelungene Meisterschaft abgeliefert (T.F.).

Das Rahmenprogramm

Es wurde von allen Seiten gelobt, das Rahmenprogramm bei den Deutschen Langstrecken- und Staffelmeisterschaften in Koblenz. Da gab es zuerst die Schulstaffeln, die versuchten, die bestehenden Weltrekorde über 1500 m der Männer und der Frauen zu unterbieten. 15 x 100 m waren da zurückzulegen von den jungen Sportlerinnen und Sportlern. Natürlich waren die Jungen und auch die Mädchen schneller als die Weltrekorde und natürlich wurden die Weltrekordprämien in Form von Gerätegutscheinen für die entsprechende Schule ausgezahlt, aber wichtiger war das Erlebnis für die Kinder. Das Stadion war für die Meisterschaften meisterlich hergerichtet, auf der Tribüne feuerten die Fans die Staffeln an und nach dem Lauf gab es noch ein Autogramm von Sabrina Mockenhaupt. 
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Für viele Kinder und auch für die Lehrer ganz sicher eine zusätzliche Motivation dafür, zukünftig die Leichtathletik im Sportunterricht etwas stärker zu beachten. Die Staffeln brachten Leben ins Stadion und sorgten für eine angenehme Atmosphäre, die während der gesamten Meisterschaften anhielt. 

Nach den Kindern waren die Bürgermeister dran. Bürgermeister sind es gewohnt mit Schwierigkeiten zu leben. Sie sind in der Lage zu handeln, Lösungsmöglichkeiten zu finden und in die Praxis umzusetzen. Als das Wetter mit Temperaturen über 30° eher zu einem Schwimmbadbesuch animierte, als zu einem Lauf über 3.300 m. da verkürzte Peter Labonte, Oberbürgermeister der Stadt Lahnstein und Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland kurzerhand die Laufstrecke auf eine Meile. Er tat das nicht nur seinen Kollegen zu liebe, er tat das auch für sich, denn er war einer der 9 Starter, die unter diesen Bedingungen überhaupt an den Start gingen. 

Alle die mitliefen waren begeistert von der Idee für diesen ersten Deutschen Bürgermeisterlauf und es kamen Stimmen auf, einen solchen Lauf auch im kommenden Jahr zu wiederholen. Die Macher der Meisterschaft wird’s freuen und vielleicht gibt es ja auch 2006 wieder einen Bürgermeisterlauf im Rheinland. (T.F.)

Der Platz der DM in der Sportgeschichte 

„Was ist das für eine Arbeit, man plant und besorgt die Zutaten, bereitet vor, fegt und kocht ein gutes Essen und in weniger als einer Stunde ist alles gegessen“. So die Empfindungen meiner Frau, wenn sie mal wieder für die Familie oder für Freunde eines ihrer delikaten Menüs auf den Tisch gezaubert hat. 

Ähnliche Überlegungen befielen mich, als ich am Samstag nach den Wettkämpfen der Deutschen Meisterschaften zum Ausklang mit Abendessen ins Haus des Sports auf’s Oberwerth fuhr. Was hatten wir geplant, überlegt und an Zutaten herbeigeschleppt, damit der Chefkoch, Achim Bersch, dieses gelungene Sportfest zusammenstellen konnte. In ca. 5 Stunden war alles gelaufen, man rieb sich den Bauch und war mit dem Ergebnis hoch zufrieden. 

Und trotzdem. Die Meisterschaften werden noch kurze Zeit in den Medien nachklingen und dann beginnt die Erinnerung daran langsam zu verblassen. Die Berichte sind gelesen und dümpeln noch hier und da auf den unterschiedlichen Internetseiten. Für die Ergebnisse interessieren sich nur noch die Statistiker und die Läuferinnen und Läufer selbst. 

Gleich nach der Veranstaltung und in der Rückschau auf die Saison werden die Macher der Meisterschaft für ihr Werk gelobt oder auch getadelt, dies und das habe man besser machen können. Die Sieger der Meisterschaften werden bei unterschiedlichen Feiern noch einmal geehrt und dann versinkt diese Meisterschaft endgültig im Bodensatz der Sportgeschichte. (T.F.)
Leichtathletik-Verband Rheinland

Bestandserhebung abgeschlossen

Der deutsche Leichtathletik-Verband (DLV) strebt die Millionengrenze bei den Mitgliedern an und der Leichtathletik-Verband Rheinland ist dazu die Lokomotive. Vor 3 Jahren erstmals über 40.000 Mitgliedern geklettert, konnte Achim Bersch, Geschäftsführer des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, wie schon in den vergangenen Jahren auch in diesem Jahr bei der Bestandserhebung wieder einen neuen Rekord vermelden. 

Nach 43.104 Mitgliedern im Jahre 2004 wurden in diesem Jahr 44.801 Mitglieder in der Leichtathletik gemeldet. Das zeigt, dass die gute Arbeit und die große Transparenz des Verbandes von den Vereinen gewürdigt werden. Die meisten neuen Mitglieder kommen aus dem Breitensport, die auch vom Leichtathletik-Verband Rheinland besonders umworben wurden. Mit einem breiten Lehrgangsangebot, hauptsächlich für diesen Personenkreis, bleibt der Verband dort am Ball wo noch weiteres Potential schlummert.
Aber auch bei der Jugend und im Leistungssport konnten die Zahlen gehalten werden. Dafür sind die finanziellen Anreize für unsere Vereine und für die Listungsträger verantwortlich, die auch die große Abwanderungswellen früherer Jahre gestoppt hat und mitverantwortlich dafür ist, dass unsere Spitzensportler im Lande bleiben. (T.F.)

Über das Rheinland zur WM nach Helsinki 

Wie schon in den vergangenen Jahren waren auch in diesem Jahr wieder einige Leichtathletik-Veranstaltungen im Rheinland als Qualifikationswettkämpfe für die Weltmeisterschaften in Helsinki vorgesehen. Im vergangenen Jahr waren es  zwei Veranstaltungen, bei denen man sich für internationale Meisterschaften qualifizieren konnte. In diesem Jahr sieht das etwas anders aus.

Erstmals am 14.05.2005 fand im Stadion Neuwied die Wurf-Gala statt. Zur Premiere hätte man für dieses erlesene Feld von Weltklassewerferinnen und –werfern besseres Wetter als diesen total verregneten Tag gewünscht. Trotzdem zeigten die Athletinnen und Athleten, meist direkt aus den Trainingslagern im sonnigen Süden angereist, tolle Leistungen. Wenn auch die Wettkämpfe in diesem Jahr noch keine offiziellen Ausscheidungen für die WM und für die Junioren EM waren, so konnten in einigen Fällen die geforderten Normen bereits übertroffen und erste Duftnoten gesetzt werden.

Auch nachdem sich Lothar Hirsch aus der Organisation des Mini Internationalen in Koblenz zurückgezogen hat, bleibt das Sportfest den Lang- und Mittelstrecklern erhalten und als Qualifikationswettkampf bestehen. Hauptsächlich der Nachwuchs hat somit weiterhin die Chance, bei guten Bedingungen und starker Konkurrenz die Normen für internationale Meisterschaften zu erreichen. Am 18. Mai 2005 war denn auch mächtig Betrieb auf dem Oberwerth und bei kühlen Temperaturen gab es die eine oder andere erfreuliche Überraschung und für deutsche Langstreckler einmal wieder Erfolgserlebnisse, die sie dringend notwendig hatten.

Zehn Tage später, am 28.05.2005, folgten in Koblenz die Deutschen Langstrecken- und Staffelmeisterschaften bei tropischen Temperaturen. An Bestzeiten oder Qualifikationsleistungen war da nicht zu denken. Trotzdem wurden Weichen gestellt und Hackordnungen bestätigt. Es war eine Veranstaltung, die dem Rheinland gut zu Gesicht stand und die mit viel Freude und Phantasie vorbereitet wurde.

Schon Tradition hat das Schlossparkmeeting im Schlosspark in Engers. Ein „Muss“ für alle Deutschen Kugelstoßer, die zu den Weltmeisterschaften oder zu anderen Internationalen Meisterschafen wollen. Wie schon in den vergangenen Jahren gab es auch am 29.05.2005 in Engers wieder hervorragende Leistungen am Fließband. Weichen wurden gestellt, Wachablösungen vollzogen und Hoffnungen geweckt für den Rest der Saison und für die WM in Helsinki. (T.F.)
Premiere des Mittelrhein-Marathon ein Erfolg

Die Schufterei im Vorfeld, auch die Diskussionen mit anderen Ausrichtern, haben sich gelohnt. Der erste Mittelrhein Marathon war ein voller Erfolg und alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer wollen, dass es weitergeht.

Es war ein heißer Tag, dieser Sonntag, 19. Juni 2005. Dass die fast 10.000 Läuferinnen und Läufer trotzdem ohne größere Probleme das Ziel erreichten, spricht für ihre gute Vorbereitung der Teilnehmer, aber auch des Veranstalters. Für viele war es wirklich der schönste Marathon der Welt. 

Man merkte der Veranstaltung an, dass ein engagiertes Team mit viel Sachverstand die Vorbereitung und die Durchführung dieses Laufereignis übernommen hatte. Die Organisation ließ kaum Wünsche offen. Dabei war dieser Landschaftslauf mit Start in Oberwesel und mit dem Ziel in Koblenz am "Deutschen Eck" ganz sicher schwerer zu schultern als der Rundkurs eine Stadtmarathons. Trotzdem lief alles reibungslos.

Werbung Meddy

Großen Anteil am Erfolg hatten auch die Vereine, die an der Strecke ihre Aufgaben mustergültig erledigten. Das zeigt zum wiederholten Male, dass es im Rheinland leistungsfähige Vereine gibt, die auch hohe organisatorische Hürden überwinden.

Die Leistungen des Ausrichters und auch die Leistungen der Athletinnen und Athleten wurden ausgiebig in den Medien beachtet. Eine lange anhaltende positive, eine gute Werbung für die Leichtathletik. 

Wir freuen uns schon auf den nächsten Mittelrhein Marathon am 18.06.2006 von Oberwesel nach Koblenz. (T.F.)

Deutschland sucht den Supersprinter

Ein roter Teppich war ausgerollt auf dem Zentralplatz in Koblenz, aber nicht für eine Königin oder für einen wichtigen Politiker. Der rote Teppich war der Stoff für die Träume vieler junger Sprinterinnen und Sprinter, die nichts anderes im Sinn hatten, als so schnell zu laufen, dass sie am 04.09.2005 dabei sein können, wenn beim Golden League Sportfest ISTAF in Berlin die Endausscheidung zu „Deutschland sucht den Supersprinter“ stattfindet. 

Die Temperaturen auf dem Zentralplatz waren fast unerträglich, wenn auch die sauberen weißen Stände der Aktion „Deutschland bewegt sich“ durchgeführt in vielen Städten Deutschlands durch die Barmer Ersatzkasse, das ZdF und Bild am Sonntag, ein angenehmes Erscheinungsbild darstellt und etwas Kühle versprachen, was sie jedoch nicht halten konnten. 

„Man glaubt nicht, dass man auf einem der hässlichsten Plätze Deutschland steht“ merkte denn auch Thomas Esch, Abteilungsleiter Marketing der Barmer Ersatzkasse, in Anbetracht der sauberen Präsentation ihrer Aktion erfreut an. 

Nach Montabaur im vergangenen Jahr, war diesmal  die Ausscheidung zu „Deutschland sucht den Supersprinter“ zu Gast bei der Aktion „Deutschland bewegt sich“ und stand am Freitag mit seinem roten Teppich im Mittelpunkt des Interesses. Ca. 70 junge Sprinterinnen und Sprinter, darunter auch schon erfahrene Haasen aus dem Vorjahr, stellten sich dem Starter. Es waren fliegend 30 m zurückzulegen und die beste Zeit von zwei Läufen kam in die Wertung.

Der Verein „Deutsche Talentförderung“ stellte die Anlage und der Leichtathletik-Verband Rheinland die Kampfrichter und die örtliche Ausrichtung. Wie schon im vergangen Jahr waren die Rheinländer recht erfolgreich. Es gab Bestzeiten am laufenden Band. Im Vergleich mit Sprintern anderer Ausscheidungen liegen die Rheinländer gut im Rennen und eine große Anzahl junger Talente kann sich auf die Reise nach Berlin vorbereiten.

„Da muss ich schon wieder eine Busreise organisieren“ tönte Josef Franz, der Verantwortliche des Leichtathletik-Verbandes Rheinland für diese Sprintveranstaltung, und das hörte sich vordergründig resignierend an. Seinen Stolz über das gute Abschneiden und die vielen Sprinttalente im Rheinland konnte er dabei jedoch nicht ganz verbergen. Immerhin haben sich in Koblenz 24 Talente für das Finale in Berlin qualifiziert (T.F.)

Nationales Jugendlager
Drei Rheinländer, Johannes Jüssen, Jennifer Jüngling und Julia Sutschet waren dabei, als in der Zeit vom 29.06. – 04.07.2005 in Bochum-Wattenscheid das diesjährige nationale Jugendlager aus Anlass der Deutschen-Leichtathletik Meisterschaften durchgeführt wurden. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus den Landesverbänden des DLV kamen in diesem Jahr aus den Disziplinen Sprint und Sprung. Einer der Höhepunkte des Jugendlagers war der Besuch der Deutschen Meisterschaften. Ganz bestimmt ein Erlebnis, dass die jungen Sportlerinnen und Sportler noch fester an die Leichtathletik binden wird. (T.F.)
Rheinland-Sprinterin fährt zur Jugend WM

Der Deutsche Leichtathletik-Verband hat 30 talentierte Jugendliche für die Jugend Weltmeisterschaften vom 13. - 17.07.2005 in Marrakesch/Marokko gemeldet. Mit dabei Julia Sutschet (LG Kreis Ahrweiler), die in Marrakesch über 100 m und 200 m an den Start gehen wird. 

Foto Sutschet

Die junge Sprinterin hat ihre Qualifikation bei der Jugend Gala in Mannheim nachgewiesen, wo sie sowohl über 100 m in 11,82 Sek. als auch über 200 m in 24,23 Sek. jeweils persönliche Bestzeit lief. (T.F.)
Bei Meldungen zu Deutschen Meisterschaften unbedingt beachten
1. Die Meldevordrucke, zu beziehen bei der Fa. Hornberger, Waldfischbach (Bestell-Nr. 2.21 oder 2.21.44) müssen mit Schreibmaschine / PC oder in Blockschrift vollständig ausgefüllt sein (u.a.: Startpassnummer, Qualifikationsleistung, Ort, Datum, Organisationsgebühr) und die genaue Anschrift mit Telefon-Nummer (nach Möglichkeit au die dienstliche Nummer) des für die Meldung zuständigen Vereinsmitarbeiters tragen. 
2. Alle Meldungen sind dreifach bis zum vom DLV veröffentlichten Termin an den Leichtathletik-Verband Rheinland, Rheinau 11, 56075 Koblenz zu senden (Posteingang).
3. Qualifikationsleistungen, welche nicht bei Rheinland-Meisterschaften oder höherwertigen Meisterschaften erzielt wurden, müssen mit einer Leistungsbestätigung bzw. Ergebnisliste belegt werden. 
4. Unberechtigt abgegebene (z.B. kein Startpass, nicht erreichte Qualifikationsleistung, zu spät erreichte Qualifikationsleistung, Leistungen unter irregulären Bedingungen wie z.B. zu starker Rückenwind, fehlende Leistungsbestätigung), mündliche, telefonische, zu spät eingehende oder an den Ausrichter direkt gesandte Meldungen werden nicht berücksichtigt. Eine Benachrichtigung über Nichtberücksichtigung dieser Meldung erfolgt nicht!
5. In Ausnahmefällen können der Vorsitzende des Bundesausschusses Leistungssport bzw. Jugend-Athleten von dem Nachweis der Mindestleistung befreien, wenn dies aus Gründen der Nominierung für internationale Einsätze, der Bildung der Nationalmannschaft oder entsprechender Pers-pektiven zu einem Wettbewerb geboten ist, vorausgesetzt, die Meldung erfolgte ordnungs-gemäß mit einem Antrag auf Sonderzulassung. Diese Regelung gilt nicht für Senioren!
6. Bei Jugend- und Schülermeisterschaften muss die Meldung den Vermerk tragen, dass die Jugendlichen / Schüler im laufenden Jahr bzw. im Vorjahr sportärztlich untersucht wurden.

7. Bei Staffelmeldungen dürfen grundsätzlich nur sechs Teilnehmer gemeldet werden.

Anzeige Titelseite Nordic-Walking-Broschüre

Halbzeit bei den Nordic-Walking Lehrgängen

„Die Vermittlung des Stoffes hat mir sehr gut gefallen. Es hat Spaß gemacht. Ich melde mich direkt zur Ausbildung Nordic-Walking Trainer C an.“ Das war nur eine der positiven Wertungen, die die Stimmung vieler Teilnehmerinnen und Teilnehmer der ersten Halbzeit der Nordic-Walking Lehrgänge des Leichtathletik-Verbandes Rheinland wiedergab.

Mit 30 Seminaren im Bereich Nordic-Walking hat der Leichtathletik-Verband Rheinland in diesem Jahr Neuland betreten in einer Sportart, die immer beliebter wird, die aber auch sehr stark im nicht organisierten Bereich betrieben wird und wo sich auch im Ausbildungsbereich eine starke Konkurrenz tummelt. Lothar Reintrog, Beauftragter für Nordic-Walking und Walking beim Leichtathletik-Verband Rheinland, betreut mit seinem Team die Seminare. 

Werbung Meddy

„Der Start war nicht einfach, denn die Bewerbung der Lehrgänge konnte erst im Februar beginnen“ schaut Lothar Reintrog zurück. Dennoch waren 117 Sportlerinnen und Sportler bei der ersten Hälfte der Seminare dabei. Am 12.03.2005 ging es gleich in mehreren Kreisen los. Leider mussten bei den Frühjahrsveranstaltungen vier ausfallen, weil nicht genügend Teilnehmer mitmachen wollten.

Trotzdem war das Feedback der übrigen Veranstaltungen so positiv, dass sich der Beauftragte für Nordic-Walking schon auf die 2. Halbzeit freut, die am 17.09.2005 beginnt. Er ist sich sicher, dass dann die Teilnehmerzahl noch zu steigern ist. 

Dass diese Seminare keine Eintagsfliege bleiben ist jetzt schon sicher. Für das Jahr 2006 sind weitere Einstiegskurse (Stufe 1) und eine Ausbildung zum Nordic-Walking Trainer B (Stufe 3) vorgesehen. Der Nordic-Walking Trainer C (Stufe 2) findet noch in diesem Jahr am 5./6. November in Koblenz statt. (T.F.)

Anzeige Nordic-Walking-Stufe 1

Anzeige Nordic-Walking Trainer C Stufe 2

Anzeige Aus- und Fortbildung

DLV

DLV führt Nordic-Walking Abzeichen ein
Aufgrund der Beliebtheit der Sportart "Nordic-Walking", die ständig neuen Zulauf erhält, hat der Deutsche Leichtathleitk-Verband neben dem Laufabzeichen und dem Walking-Abzeichen nun auch ein Nordic-Walking Abzeichen eingeführt. Es gibt dabei die gleichen Stufen, wie beim Walking-Abzeichen, 30 Minuten, 60 Minuten, und 120 Minuten. Das neue Abzeichen wird ganz sicher genau so erfolgreich sein, wie seine Vorgänger.

Weitere Informationen beim Leichtathletik-Verband Rheinland, Rheinau 11, 56075 Koblenz, Tel.02 61/13 51 23, www.LVRheinland.de (T.F.)

Foto NW-Abzeichen

Reformen beim DLV
Beim Verbandstag in Kevelaer schwor Dr. Clemens Prokop, Präsident des Deutschen Leichtathletik-Verbandes die Delegierten auf Reformen ein. „Wenn wir die begonnenen Reformen zügig durchziehen, haben wir die Chance, in absehbarer Zeit wieder zu früherer Leistungsstärke zurückzufinden und mit den führenden Leichtathletiknationen mitzuhalten“, so seine Prognose.

Spätestens bei den Weltmeisterschaften in Berlin im Jahre 2009 soll eine starke DLV- Mannschaft wieder für Furore sorgen. Der nächste Verbandstag in vier Jahren wurde wegen der Weltmeisterschaften schon mal vom Frühjahr in den Herbst 2009 verschoben und soll, so wollen es Dr. Prokop und die Delegierten von Kevelaer, in der WM Stadt Berlin stattfinden. Die Verschiebung erfolgte nicht zuletzt aus dem Grund. Dass der Präsident und das Präsidium, das die Weltmeisterschaften nach Deutschland holte, beim nächsten Verbandstag auch die Erfolge verkünden und sich darin sonnen kann. 

Daran ist nichts verwerfliches. Diese Vorgehensweise ist jedoch nicht ohne Risiko. Denn wenn der Präsident auch auf Aufschwung setzt, können dunkle Wolken die Sonne verdecken und aus dem „Sonnen“ wird nichts. Hoffen wir mit und helfen wir mit, dass die Leichtathletik wieder auf die Beine kommt und die Weichen im DLV auf Erfolg gestellt sind.

Wenn Dr. Prokop von Reformen spricht, dann meint er sicherlich nicht nur Reformen im Bereich Leistungssport. Er hat dann ganz bestimmt auch Strukturreformen im Kopf, über die bereits in der abgelaufenen Wahlperiode heftig gestritten wurde. Dabei ging es auch um die von Dr. Prokop und anderen ernstzunehmenden Sportfunktionären geforderte Zusammenlegung von Landesverbänden, ebenso wie um eine Stärkung des Verbandsrates. Die Verkleinerung des DLV Präsidiums wurde diskutiert und Verbesserungen der Kommunikation zwischen den Gremien angemahnt. 

Ein Konsens zwischen den Landesverbänden und dem DLV-Präsidium ist da selten vorhanden und selbst die Meinungen innerhalb der Landesverbände sind nicht immer einheitlich. Das war auch der Grund dafür, dass ein Antrag zur Strukturänderung in Kevelaer nicht vorgelegt wurde. Solch wichtige Themen müssen gut vorbereitet werden und das Ergebnis muss eine hohe Akzeptanz genießen und eine Verbesserung darstellen. 

Werbung Meddy

So weit ist man im DLV noch nicht. Sollte aber absehbar sein dass ein Mindestmaß an Übereinstimmung vorhanden ist, könnte eine für viele tragfähige Reform auf einem Sonderverbandstag diskutiert und dann möglicherweise zu einem guten Abschluss gebracht werden. Vielleicht ebnen die Landesfürsten dafür den Boden, die in Kevelaer ins Präsidium des DLV gewählt wurden.

Ich hoffe, dass die Leichtathletik-Funktionäre lernfähig sind, dass sie über ihren eigenen Schatten springen können, sich nicht auf Nebenkriegsschauplätzen verschleißen und unsere Leichtathletik in ein Fahrwasser steuern das leistungssportförderlich ist, denn das ist ihre Aufgabe.

Toni Freisburger

Kreise

Waldemar Hartmann verlässt die Kommandobrücke 

Zwölf Jahre lang war er Vorsitzender des Leichtathletik-Kreises Daun. Nun hat er die Geschicke des Kreises in jüngere Hände gelegt und sich mit nachfolgendem Brief von der Funktion des Kreisvorsitzenden verabschiedet:

„Lieber Peter Labonte,

vom 26. April 1993 bis zum 25. April 2005 habe ich die heimische Leichtathletik mit mehr oder weniger Begeisterung (manchmal war es Arbeit) treu gedient. Nun habe ich Abschied genommen von den Aufgaben im Kreisvorstand. 

Die am gestrigen Abend (25.04.2005) durchgeführten Wahlen hatten ein gutes Ergebnis: Mit Johannes Frings wurde ein Vorsitzender gewählt, der seit seinen Jugendtagen mit der Leichtathletik als Aktiver und als Funktionär verbunden ist und nur wegen Erkrankung einige Zeit im „Abseits“ stand. Und Stellvertreter ist seit gestern Heinz Reifferscheid, ein umtriebiger Trainer und in früheren Jahren ein erfolgreicher Langstreckler.

So wurden die Weichen gestellt für weiteres positives Handeln, und für die Auseinandersetzungen mit den Strömungen unserer Zeit. Die übrigen Positionen des Kreisvorstandes sind mit den bisherigen Freunden besetzt worden und Frau Inge Umbach haben wir zur Frauenwartin gewählt. 

Überraschender Weise erschien Walfried Heinz, den wir kurzerhand zum Versammlungsleiter wählten. Aber die größte Überraschung war die Überreichung der DLV Ehrennadel in Gold, denn nach so vielen Ehrungen in der Vergangenheit habe ich mit dieser Ehrung nicht gerechnet, ich bin ja auch zufrieden mit dem was war! So bleibt mir nichts anderes übrig, als für die Überreichung der goldenen Ehrennadel herzlich zu danken! Die Freude ist groß!

Nun habe ich also Abschied genommen vom Kreisvorstand Daun, mit den inzwischen erreichten achtzig Lebensjahren auch für jedermann verständlich. Ich tue das natürlich mit einer gewissen Befriedigung, aber auch mit gebotenem Abschiedsschmerz. Die Beschäftigung mit den Anliegen der Leichtathletik, das Einfädeln von Sitzungen und Veranstaltungen, Die Teilnahme an Versprechungen und an den Sitzungen der Kreisvorsitzenden und des Verbandsrates und so vieles andere waren doch ein bemerkenswerter Bestandteil meines Lebens innerhalb der vergangenen zwölf Jahre.

Und ich erinnere mich sehr gerne an so manche Begegnung mit Gleichgesinnten Mitgliedern unserer Leichtathletikgemeinschaft, ich glaube, dass ich da künftig etwas vermissen werde. Gott-sei-Dank, ich bin ja noch ein wenig als Langläufer aktiv; die Begegnung mit vielen mir bekannten Läuferinnen und Läufern wird mir Freude und Erlebnis schenken – und auf den nächsten Lauf freue ich mich schon jetzt. 

Zum Schluss möchte ich Dich bitten, den Gesamtvorstand und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Geschäftsstelle meine Grüße zu übermitteln. Dir wünsche ich von ganzem Herzen positives Wirken zugunsten unserer Leichtathletik, aber auch den von Dir ersehnten Erfolg zur Wiederwahl des Stadtbürgermeisters Lahnstein.

Gute Gesundheit und Wohlergehen für viele künftige Jahre,

mit besten Grüßen Waldemar Hartmann“

Foto Waldemar Hartmann

Der neue Vorstand

Beim Kreistag des Leichtathletik-Kreises Daun wurde am 25.04.2005 folgender Vorstand gewählt: 

Kreisvorsitzender:
Johannes Frings, Im Haller 3, 54550 Daun

Tel.:06596/562, E-Mail: hansfrings@web.de
Stellv. Kreisvorsitzender und Pressewart

Heinz Reifferscheid, Zum Kylltal, 54584 Gönnersdorf

Tel.: 05697/2522

Sportwart:

Patrik Lohberg, In der Quart 12, 54550 Daun

Tel.: 26592/981970, E-Mail: plohberg@firemail.de
Breitensportwart:

Klaus Kiefert, Aachener Str.4, 54550 Daun,

Tel.: 06592/985426, E-Mail: klaus.kiefert@gmx.de
Frauenwartin:
Inge Umbach, Birkenweg 1, 54552 Ellscheid

Tel.: 06573/99190, E-Mail: Inge.Umbach@epost.de
Kampfrichterobmann:
Erwin Fritzen, Jasminweg 2, 54550 Daun

Tel.: 06592/4177

Statistiker:
Rolf Haferkamp, Dauner Str. 21 b, 54552 Üdersdorf

Tel.: 06596/7178

Foto Staffel
Anzeige Nordic-Walking Meddy
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